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Kapitel 6

Begleitung und Initiativen

Religion ist mehr als Religionsunterricht. Dieses Kapitel versammelt Artikel zu außerunterrichtlichen Initiativen für und mit Schülerinnen und Schülern. Sie werden von Lehrkräften getragen oder sind in Kooperation mit außerschulischen Trägern entstanden. Es handelt sich um Konzepte und Beispiele, die aus verschiedenen Perspektiven vorgestellt werden, um das Nachdenken über die eigenen Möglichkeiten anzuregen. 

Der BRU ist immer vorwiegend „Religionslehre“. Bisweilen stellt er wegen mangelnder Kontinuität bzw. wegen seiner Punktualität und auch wegen seines „heimlichen Lehrplans“ nur eine begrenzte Möglichkeit dar. Außerunterrichtliche wie außerschulische Aktivitäten bieten andere und für manche Zielsetzungen bessere Chancen. Was im Einzelfall durchführbar ist, hängt von den individuellen Voraussetzungen der Lernenden und der Lehrenden ab sowie von den schulischen wie außerschulischen Gegebenheiten. 

In der Kooperation über Schule und Unterricht hinaus können Synergieeffekte genutzt und die bisweilen vorhandene Isolation des BRU überwunden werden. Dabei ist nicht nur an die Arbeit mit Gleichaltrigen, an Kontakte mit anderen Erwachsenen, sondern auch an schicht- wie generationsübergreifendes Lernen zu denken.

Übersicht

Alltagsbegleitung - Engagement für Benachteiligte
Gotthilf Gerhard Hiller/Ingeborg Hiller-Ketterer

Beispiel „Oase“
Franz Josef Hülsmann

BRU und außerschulische Jugendarbeit: Beispiel „Azubi-Treff“
Ursula Kopitzki-Schröder/Ulrich Probst

Segelreisen mit Berufsschülern
Wolfgang Wiedenmann

Orientierungstage in der Berghütte
Raimund Lidl

Bildungsfreizeiten und Studienfahrten: Beispiel „Brebbia“
Manfred Göbel/Barbara Rech/Norbert Eisert/Bärbel Schader

Schulpastoral im Bereich Berufsbildender Schulen
Alfred Gleißner/Gabriele Rüttiger/Joachim Deitert

Schulseelsorge im Bereich Berufsbildender Schulen
Manfred Kopp
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